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Wasch - Maschim,
welcke diS jetzt im Markte ist.

Auf Probezelt z,l babcn.

Tapeten,

Vorhänge,

Oeltuchc,
in großer Auswahl und zu billigen Pcci'
fen bei

SarlWötter,
161 Ost Washington Str.

Lager-- , Export- - und Flaschen -- Bier !

Office und Depot:
No. 220 ii. 222 Süd Delaware Straße.

CHKISTIAN K(EPPER.
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(Nachfolger oon

k BAH6AIIS"Engroghandler in Whiökies i Weinen,
fti. S Ost Maryland Otraße,

welche diese Woche bei nnS babtn find, verdic-ne- u

vom Pttblikttm geprüft zu werden. ($ sind
dies keine AuktkonS-Waare- n sondern Stiefel und
Schnbe erster Qualität. Dieselben werden zn
den niedrigsten Preisen losgeschlagen, wäbrcnd
andere Geschäfte alte außer Mode gekommene
Waaren für tbcnreö Geld anpreisen. Man prüfe
nnd das Resultat wird ;u nnsern Gunsten aus-falle- n.

ES ist für unS keine besondere Mübe,
Waaren zu zeigen.

No. 18 Ost Washington Straße.
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The Boston Shoe Company
No. 37 Ost Washittgto,, Straße,
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INDIANAPOLIS, IISTD.

Wir berichteten bereits am Samstag,
daß Albert Dupee von einer Commission

für irrsinnig erklärt tourde. Der Mann
ist ein Neger. Er wurde noch am Samö-ta- g

in die Irrenanstalt gebracht, und ob

wohl man nicht glaubte, daß er sich mit

Selbstmordgedanken befasse, brachte man
ihn doch in einen Raum wo sich keinerlei

Gerätbe befand, daS bei einem Selbst
Mordversuch zu verwenden gewesen wäre.
Der Unglückliche wurde auch in der Nacht
vom Samstag aus Sonntag scharf beo

buchtet und die Wärter behaupten, daß er

während der ganzen Nacht ruhig geschla
fen habe. Als man jedoch gestern Mor
gen bei Tagesanbruch da? Zimmer des

Unglücklichen betrat, fand man ihn er

drosselt aus seinem Bette liegen. Dupee
hatte aus dem Betttuche einen Strick ge
dreht, denselben an die .Bettlade befestigt
und sich damit drosselt.

De? Mann war 45 Jahre alt und da?
schlimme Verhältniß, welches zwischen

ihm und seiner Frau bestand, führte ihn

zum Wahnsinn.' Die. Leiche wurde von

Kregelo und Whitsett in Vervabrnng ge

nommen.

VelbNm?rtversuch.

Gestern Morgen kam ein junger Mann
NamenS Stout, de? Bruder von George
Stour, vom Lande zurück, woselbst er zu

Besuch war. Den ganzen Tag über
schien er bei besonder? gute? Laune zu

sein aber am Abend war e? plötzlich vom

Hause verschwunden. Als sich de? Kut
scher deS Hauses in den Stall begab, fand
er den jungen Stout an einem Stricke

daselbst aufgeknüpft. Man schnitt den
Strick sofort entzwei und stellte mit dem

Bewußtlosen Wiederbelebungsversuche

an, welche auch von Erfolg gekrönt
waren. Stout wohnt 102 Blackford

Straße, ist etwa Jahre alt und unver
heirathet. DaS Motiv zu dieser unseli

gen That ist nicht bekannt.
ES wir jedoch behauptet, daß Stout

schwachsinnig sei.

Vergifteter Canrv

Hazel und Weber Dietz, die resp. 5
und si Jahre alten Kinder von Fred Dieb
an Nord Ost Straße wohnhast, sowie

Ella, da achtjährige. Töchterchen des

Feuerwthrwehr - Chefs Webster aßen

gtstern Nachmittag 'eine Quantität
Candy, welcher naß geworden war und
welchem sich in Folge dessen, die Farbe
des grünen Papier? in das er gewickelt

war, mitgetheilt hatte.
Kurz nach dem Genusse erkrankten die

drei Kinder, ein Arzt wurde gerusen und
derselbe constztirte eine Vergiftung.
Man wandte sofort entsprechende Gegen
mitte! an und die Kinder befinden sich

jetzt außer Gefahr.

Brutaler Angriff.

Frau Eskey, an Meek Straße wohn

hast, wurde Samstag Nacht um 10 Uhr
al sie nach Hause ging in der Nähe der

South Straße von einem Neger ange
griffen und zu Boden geworfen. Zwei

Herren, die eben vorbei gingen sprangen
der Frau zu Hülfe und der Neger nahm
Reißaus. Frau ESket) hat zwei schlimme

Kopfwunden erlitten, und ihr Nerveu
sustem ist in Folge der Aufregung so

erschüttert, daß sie schwer krank darnie
derliegt. Sie glaubt, daß ihr Angreifer
sie berauben woll,e.

DaS fitftrUe Wetter.

DaS Gewitter, welches sich gestern

Vormittag hier einstellte, war gar nicht
so übel, nur bedauerlich war. daß die

geplanten Ausflüge' dadurch zu Wasser
wurden.

Von einem Picnic der Pfälzer konnte
natürlich gar keine Rede mehr sein und
an den projektirten Umzug war auch nicht
zu denken. Mit Wehmuth sahen die

Leute, die sich auf einen schönen Tag
im Freien gefreut hatten, dem strömenden

Regen zu und der Wettermacher mußte
sich verschiedene, nicht gerade schrneichel

hafte Complimente gesellen lasten.
Während des Gewitters wurde die Ecke

des Wohnhauses von John Northway
No. 04 Ost North. Straße vom Blitze

gestreift und ein Theil der äußeren Wand
beklcidung wurde beschädigt. Die höl
zerne Pumpe wurde in tausend Stücke
zerschlagen.

Während am Nachmittag Verhältniß-mäßi- g

hübsches Wetter war, zog zwischen
11 und 12 Uhr Nachts abermals ein Ge
witter herauf und der strömende Regen
dauerte etwa eine Stunde.

Scheidungsklagen.

Caspar SuireS klagte heute auf
Scheidung von seiner Gattin Jenni.
Die Frau wird beschuldigt, bösartig und
streitsüchtig und schließlich davongelaufen
zusein. . .

Mary I. NeighborS will von ihrem
John geschieden sein. In diesem Falle
soll der Mann der Streitsüchtige und
Unerträgliche sein.

Elisabeth F. BurnS will von Thomas
I. BurnS geschieden sein. Grund :

Schlechte Behandlung.

Bauperntttö.

W. E. Furguson. Fkamehau? an

North Alabama Cirakt zwischen 8. und
9. Straße. Z1400.

JManaMS, Ind., Juni 1834.

CivilstandSregitter.

Stöurten.
itit ensekührteii Namen sink die d Pater vier

letWutifi.)
Maz John, Mädch en, 7. Juni.
AlviuS Fossette, Mädchen, 0. Juni.
Henry Schuomkyer, Knabe, si. Juni.
CharleZ Tysee, Knabe, 7. Juni.
CharleZ Vatters, Knabe. 6. Juni.
Samuel Brosn, Knabe, 8. Juni.
Wm. Lang. Knabe. 1. Juni.
Charles F. Kehr. Mädchen, G. Juni.

5' e i r a t h k n.

Frank Smock mit Mary CuUey. .
James . Haffen mit Alice Jones.
Albert Schad m't Ora B. Nottingham.
George M. Henn mit Catharine Keller.

Todesfälle
Ellen Barnes, 8 Jahre, 5. Juni.
Samuel DaviS, 57 Jahre. Juni.
Bridget Gönner, 19 Jahre, 8. Juni.

McCarthy. 22 Monate. 8 Juni.

Heut? Abend Sitzung der Alder.
men.

Die CcunlyCommijZäre haben

beute Aoimittag mehrere kleine Rech

nungen angcmicZen.

äQ' Wir beginnen öcute mit. der

Veröffentlichung de? spannenden Noma
nes .Goldene Verge" von M. Elton.

tsT Morgen Vormittag um 10 tthr
beginnt in der Nem Plymoutb Kirche

die 'M. jährliche Sitzung der Jndiana
State Medical Society.

Wm. knapp, bei dcm .wieder ein

mal (ine Schraube los ist, hat gtstern
'.'t'acht im Stationshause zwei Selbst
Mordversuche gemacht. Leidkr ohne

Erfolg.
Der Board os Equalisatio?, ZoUle

heute Vormittag eine Sijurng haben.
Toninship'Azsissor M-:)jii- 1 .oar jedoch
noch nicht bereit zu beichten, und man

vertagte sich bis nächsten Donnerstag.

Äer Union Devot Spar und !eih-Vere- in

170 Süd JllinoiZ Strafe in
Fred. NaumanS Lokal ist ttA incorporirt
mit über 350 Antbeilen. Die Cinzah
lungen beginnen nächskn Dienstag den
10. Juni am regelmäßigen Vereinsabend.
Wer also noch Antheile wünscht, sollte
recht bald vorsprechen im Vereins Lokal
oder auch bei Albert Behrendt. Secr. b.a

ffran tteorgia A. JiscuS, die

Mutter des bei einer GaS'Erplosion in
AtkinZ SagewklkkU verunglückten Knaben

hzt.die betr. Fabrilbeutzkr auf $2.000
Schadenersad verklagt.

Ö Die Contraktoreu Mc Cormaik
Ä: Hege von Columbus haben als die

niedrigsten Bieter den Contrakt für da?
in LszanZport zu errichtende Irrenhaus
erhalten.

t& Die aus heute Adend angezeigte
Rede deS Herrn Stanton I. Peelle rnu&te

verschoben werden, da Herr Peelle an
daZ Krankenbett seiner Mutter jn Win
chefler berufen wurde.

Versichert Euer Eigen-tbn- m

in der alten bewährten
New Zjvrk UnderwriterS
Fencrversichcrnnft.

Fred. Merz, Agent,
$lo. 18 Virginia Avenne.

Herr H. HollowaU, der seit meh
wen Jihre:' als Sntcrii!!enhert h der
hiestgcn Postzssicc dcjdäjtig: :st. bat
restgnirt um eine bedcutkndcre Stelle im
Postdienst, ou5erhe.ld der Stadt anzu
treten. (George Terrell wurde zu seinem

Nachfolger ernannt.

XST Feuerwehrchek Webster erlitt am

Samstag Abend a!Z er bei dem ffcuer in

den Malleable Iran Work? war. mit
einem Beil einen Schlag an den Kopf
und damit eine schlimme Verwundung

T Gestern Nachmittag stich sich ein
Knabe Namens Hollingsworth, dessen
Eltern an Nord (rast Strafe wohnen,
einen Nagel in den linken ffus; und man
befürchtet, daß er den Kinnbackenkrampf,
der häufig sLlchen Verwundungen !folgt.
b.'kommen wird.

Die Conttl'.z-Commiffa'r- e b?n?il

ligten heule folgenden Wirthen Lizensen:
Thomas C. Neadin,, Jas. L. Sullivan,
George Dcluse, Conrad A. Regeln, Fähr
& hart, Peter I. Tee!, Edmund B.
Clark, John Matz & Sohn, Peter Frick.

Thomas Allison. John Rosier. Joseph
Cmmingcr, John P. Michael, ffranciS

Bergmann, Peter Müller.
Zu den besten Feuer Versiehe

rungS (Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirt die North
Western 'National von Milmaukee, Aer
mögen, $1,007,193.92 und die .German
American- - von Nem ork, deren VermS
gen über Z3.001.020.!)!) beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London Vermögen Z1.000.000 un& die

Hanover of New Porl" mit einem 93er
mögen von $2,700.000. Die .Franklin"
is! namentlich deshalb zu empfehlen, weil
fle nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er-fol- gt.

Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um
aeaend.

Ver kleine Stadtberold.

Jacob Kelle? Mundschenk bei John
Bühler Ecke der McCarty und Delaware
Straße feiert heute seinen OI.Geburtötag.

SuperiorCourt.
Emma Werbe gegen Charles Werbe.

ScheidunZklage. Scheidung bewilligt.
Sarah Winkler gegen David Winkler.

Scheidungsklage. Scheidung bewilligt.
David '!)ound gegzn Douglas Mc

Quire. Schuldklage. Zurückgezogen.
FranciZ W. Bulivant gegen LouiS H.

Grissin u. A. Schuldklage. In Ver
Handlung.

Anna Laster gegen die C. I. St. L. &
C. Eisenbahn. Schadenersatzklage. Zu
rückgezogen.

Northwestern Mutual Life Jnfurar.ce
Co. gegen Samuel C. Emley u. A.
Hypothekenklage. Zurückgezogen.

John Kidd, Assignee gegen .Emma
Platt u. A. Gesuch um einen Einhalt?
befehl verworfen.

Phil. Grabfield u. A. gegen Panne &
Solomon. Schuldklage. Urtheil für
$G84.C6.

Horace E. Kinnen gegen Douglas Mc
Quire. Zurückgezogen.

Mary Nelson gegen Wm. Nelson
Klage meinen Beitrag für ihren Unter-ha- lt

von Seiten ihres Mannes. Für
die Klägerin entschieden.

Henry Kortepeter gegen I. A.Wheatly.
Schadenersatzklage. Zurückgezogen.

Osborn R. Keatch u. A. gegen Ignatz
Roß. Schuldklage. Urtheil für $250.

Winfield S. Thomas gegen Nancy A.
Thomas. Scheidungsklage. Scheidung
bewilligt.

Wm. T. Lang gegen James Wilson
u. A. Zurückgezog:n.

John Van Spreckelson u. A. gegen H.
B. Fatout. Schadenersatzklage in Ver
Handlung.

Geistiges Turnen.

Zu der gestern Abend stattgesundenen
Versammlung für geistiges Turnen hatte
der Soziale Turnverein den Freidenker-verei- n

und die Sozialistische Sektion
eingeladen. Die Versammlung war
recht gut besucht, na .lentlich stark ver
treten war das schöne Geschlecht.

Frl. Fannie Oppenheimer wurde als
Vorsitzerin. Frl. Flora Kofler wurde al?
Sekretärin erwählt.

Das Programm befriedigte nicht be

sonders und stand früheren derartigen
Gelegenheiten bedeutend nach.

Frl. Heßling fang allerdings sehr schön
und wurde durch den ihr gespendeten
Beifall zu einem ila capo veranlaßt,
aber das von Frl. E. Schulmeyer vor

getragene Gedicht war unglücklich ge

wählt, da eS entschieden zu lang war.
Der von Herrn Eugen Müller vorgelesene
Aufsatz über .Sprachen und. Schriften
der Indianer" litt seh? durch die mangel
hafte Vortragsweise. Die Zöglings
klasse sang ganz nett. DaS Philhar
manische Orchester, da gestern nicht
vollzählig war, hatte mehrere Nummern
des Programms übernommen und Herr
ChaS. KSHne verlas zum Schluß einen
Bericht über die kürzlich in Davenport
stattgefunden Tagsatzung.

Männerchor.

Der Männerchor hatte gestern Nach

mittag Beamtenwabl und dieselbe ergab
folgendes Resultat :

PrSsident-Albre- cht Kipp
VicePräsident Carl Schwarz.
Dirigent Carl BaruS.
Prot. Selretäl Carl Drach -

Fin. -A-dolph Wriedt.
Schatzmeister Albert Kopp.
Bibliothekar Conrad Hirschmaan.
Fahnenträger Julius Schuler.
Trusteö-- C. E. Emmerich. John P.

Frenzel, Franz Mummenhosf.

VergnügungS und HallenComite
Paul Krauß. Carl F. Mülle?. Wm.
Kiemtyer, Gustav Ehrgott und Arthur
Rasemann.

Musik Comite-C- arl VaruS. Aug.
Bennerscheidt und Gottfried Recker.

V rein deutscher Schr!ftserzr

Die hiesigen deutschen Schriftsetzer
haben sich gestern organisirt und der V'r
ein zählt 18 Mitglieder. Folgende Be-

amte wurden gewühlt :

Präsident August Tamm. jr.
Vice.Präsident-C-arl Reber.
Sekretär Constantin Schäser.
Schatzmeister Albert Henning.
TrusteeS-O- tto Vötticher. Chas. Ihn.

dri uud Wm. Weiß.
Die Herren Wm. Heidenreich, Leo

Kappe? und Wm. Weiß wurden mit der

Ausarbeitung einer Konstitution betraut.

vZefangverein der Harugari.

In der gestern Nachmittag stattgesun
denen Geschäftsversammlung deS Ge
fangvereinS der Harugari wurden wieder
11 neue passive Mitglieder aufgenommen,
so daß der Verein jetzt auS 32 aktiven
und 30 passiven Mitgliedern besteht:

Bibliothekar Christian Michel.
TrusteeS Rudolph Ziegler, Heinrich

Laatz und H. Vollrath.
Finanz'Comite John Dietz, John

Wesp und Ernst.Vieweg.

Qint Karte.
. i

An Alls, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver
fall, Verlust der ManneSkraft :c. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept daS
sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
von einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adeessirteS Couvert an
Rov. Joseph T. Jnman, Station D.,
New Pork City.

Frau Michael HayS wurde heute
auf ihren Geisteszustand untersucht, und
die Commission 'entschied daß (bt Frau
für. alle ihre Handlungen verantwortlich
gemacht werd'en'lSnne.

Je&er& Cash Paint Store,
No. 35 Süd Pennsylvania Straße, Scotts ijito ltiock.

Farben, Firniß, Bürsten, Oele, praparirte Oelfarbcn, licrestollt zum sofortigen Gebranch.

ET Man prüfe unsere Preise, ehe man kaust.

Agent fü.

CHRISTIAN WATERMAN.

Wateirinmafln,
Hohl & Kipper.)

Iiilifnin.poJiH, Ind.

Jede Universitats-Sta- dt bietet etwas
Neues, noch nicht Gesehenes und jeder
Professor hat seine eigene Methode und
Behandlungsweise. und da ich Anfangs
Juli schon wieder in Indianapolis sein
will, so bemühe ich mich jede Stunde in
Europa auszunützen.

Ehe ich Hieher kam, war ich längere
Zeit in Breslau. Dort leiden die Klini
ken an dem Mangel moderner Ein
richtungen und an Gebäuden zu Hospi
talzwecken, obwohl das Kranlenmaterial
ein ganz enormes ist, denn nicht nur aus
Schlesien und Posen, sondern auch aus
russisch Polen werden alle schwierigen
Falle dorthin geschickt. Hier in Leipzig
sind aber alle bezüglichen Anstalten
mustergültig, ja übertreffen Alles, waS
ich bisher gesehen.

In Breslau erzählte man mir, daß
man kürzlich den Leiter unseres Männer
chors dort in den Zeitungen sehr gefeiert
und seine Verdienste gebührend hervor
gehoben habe. Wenn ich nicht irre, so

ist Herr Barus ein BreSlauer Kind.
Leipzig ist in dem letzten Jahrzehnt
enorm gewachsen. Obgleich man ihm
spöttisch nachsagt, es sei katholisch ge
worden, denn eS feiere jetzt Stille Mef
fen", so macht doch die Stadt den Ein
druck großen Reichthums. Eben hat die

Stadt wieder fünf Millionen von dem

verstorbenen Buchhändler Tauchnitz ge
erbt und so ist sie in den letzten Jahren
in den Besitz vieler.Erbschaftcn gelangt.
.Die Leipziger machen sich schon über ihr
vieles Glück lustig und sagen: jedes
.alte Weib" vermacht der Stadt ihre
Habscligkeiten.

Dresdens Umgebung ist ja wunder-schön- ,

aber die Stadt selbst ist lange
nicht so schön wie Leipzig. Die her?
lichen Anlagen, die sich hier wie eine

mächtige Ringstraße zwischen der Alt
und Neustadt hinziehen, sind entzückend
schön und die platza?tigen Erweiterungen
dieser Anlagen lassen die Facaden der
neuen, großartigen öffentlichen Gebäude
zu bester Geltung kommen. Die Bevöl
kerung ist kein so kräftiger, gut gebauter
Menschenschlag als die Preußen und der
jetzt wegen Landesverralh zu FestungS
strafe verurtheilte polnische Schriststeller
KraszewZki hat so Unrecht nicht, wenn
er die Sachsen als einen mehr schwäch

lichen Menschenschlag, mit eingezogenen
Schultern und schlechte? Haltung schil

dert. Ja, der .BlimchenKaffee" macht
eben keine schönen Menschen. Auch die

Hlatung der Soldaten macht im Gegen
satz zu den Preußen einen mehr amerika
nischcn Eindruck. In einem Bezirk
waren unter 110 zu Rekruten eingezoge
nen jungenMännern nur 12 zu Soldaten
brauchbar. Aber aus ihre Klugheit
bilden sich die Sachsen viel ein, denn
alle sind sie .helle", ja, sie beanspruchen
sogar den Mond alS ihr Eigenthum, weil
der auch .merlchtenkcels" helle ist. Der
in singendem Tone" gesprochene deutsche

Dialekt, klingt mir widerwärtig. Doch
sind im Ganzen die Leipziger sehr lie

bensmüldig. Zum Schlüsse will ich noch

einige der hier im Auerdachskeller ins
Fremdenbuch in den. letzten Tagen ein

geschriebenen poetische Erzeugnisse aus
schreiben.

l.
In Auerbachö Keller trat tcy hiuein.
Beschaute Alles, was wir empfohlen,
Und fragte mich leise beim Glase Wein.
Wird wohl auch mich der Teufel holen ?

- s

Paul Wolf ,,,c"1- - genannt
Lupus aber nicht in rndula:
Das Mädchenherz, e ist ein Buch

Mit aufgeschlagn? Blattern.
Die Manner, ach ! sie lesen nicht,
Sie wollen nur drin blättern.

3,

O Heilger Göthe, verzeihe mir
Wenn ich mich zu dichten erdreiste.

In anderem Fach, das versichere ich Dir,
Daß ich da viel Größere leiste !

So war ich in diesem Kelle? hier.
Und trank und fand ihn nicht übel

Zwar fehlte die classische Gesellschaft mir,
Der Faust, der Mephisto, der Siebel.

Mit vielen Grüken aus dem schönen

Deutschland
, Dr. DenkeWalter.

Großer Verdienst !

Wer uns seine Adresse einsendet, dem senden
wir per Post genaue Äuskunst übe? ein ganz
neues Geschäft, womit irgend eine Person
männlichen oder weiblichen Geschlechts auf
ehrliche Weise und ohne große Auttagen und
Mühe über 100 Dollar per Monat verdienen

kann, ohne Reisen und Peddeln. Kein Agent.
AchaftS.tzumbug, sondern ein ehrliches Geschäft
Adresstre: John House & Co., ColumbuS
Junction, Iowa.

IBTtfU&IIDSAIL'S
Farben, Oele und Glas - Geschäft !

Das größte Geschäft dieser Art im Staate. Wir fabrizircn alle unsere

Farben selbst und können daher sehr billiz verkaufen.

Store: No. 3Zl Süd Meridian Straße.
Fabrik : 3ko. 230, 241, 243, 245, 217 und 210 Süd Pennsylvania Straße.

Wm.XI.Selieroi Ageut.

MavorS'Sourt.

Der Schnaps mus; bei dem nassen Wet
ter gestern eine besondere Anziehungskraft
ausgeübt haben, denn die Zahl der heute

Morgen bestraften Betrunkenen war
ziemlich groß.

James Lawrence, John Henderson und
Joseph Meliken wurden wegen Tragens
verborgener Massen bestrast.

Thomas Williams und Thomas Con
nerS mußten wegen einer Nauferei büßen
und John Smith, welcher am Samstag
Abend Frau und Frl. Haug auf der

Straße insultirte. wurde zu einer Geld
strase verurtheilt.

Thomas Manien, der einen Polizisten
an der Verhastuna seine 5kameraden

hindern wollte, ezfuhr. daß das nicht

gestattet sei.
Ein junger Deutscher, dessen Namen

wir - seinen Eltern zu Liebe nicht
nennen wollen, vergaß sich gestern
Abend so weit, daß er ein Madchen, Na
menS Anna Schmidt, aus der Straße
in gröblicher Weise insultirte. Der
Mayor diklirte ihm eine Geldstrafe von

$10 und 5 Tage Hast zu.

GrundeigenthumS Nebertragungen.

Sarah A. Wilson an H. G. Stratton.
Lot 12. Outlot 117. 9.000.

Robert Updegrasf an Mary E. Haley.
Lot 5 Coxe's Add., in Newton. $S0.

Horace R. Allen an Kate H. Nook,
Kots 2 und Square 71 Allen & Noot's
North Add. $5.000.

Cutler & Savidge Lumber Company
an William N Early. Theil von Lot 21,
Outlot 101. $1,300.

John P. Overheiser. Commifsioner,
au Peter L. Meyers. 80 Acker in S. 23
T. 11 R. 1 S. $1.000.

Levi S. Paddock an Samuel Gris
wold. 29 Acker in S. 14 T. 15 R. 2 O.
$2,500

Jeremil, P . Kumler an Max
Gundelsittr. L'.'t 1 in A. L. Noache'S
Add. $9.000.

WoodS P. Cansirld an Henry S. Galt,
Lot 15 in Brown'ö Place, Haughöville.
$t00

Ca:ha:i"k Clatl) an Cakoline Brink,
Lol 52 in Nosel'S Subd. OutlotS 107

und 108. $100.
TrusteeS de? Mount PlSzah Engl. Ev.

Luth. Kirche an Catharine Claly. DaS
selbe Grundstück. $100.

Nelson Yorke an George L. Äorke,
Lot 37 in Ridenour's Highland Home
Add. $350.

Omer B. Boardman au AugustuS
Bruner. Lot 11 Outlot 9 in Drake und

Mayhew'SAdd. $300.

?ür die .Jndiana Tribiine.

Leipzig, 22. Mai.

In .AuerbachS Keller"
Bedauere cs diesen Auzendlick unend

lich, daß ich eine so prosaisch 'ungelegte
Natur bin, und nicht zu den Poeten von

Indianapolis" gehöre, denn dann würde
ich. Sie von dieser geweihten Statte"
auS sicherlich mit einem Hymnus, oder
einer Kritik über den .Faust" überraschen.
Der Platz ist wie gemacht dazu ; eS weh!
Einen ordentlich klassisch hier an, zumal
wenn man all die poetischen Ergüsse in
dem Fremdenbuche liest! Eigentlich
wünschte ich doch in diesen Räumen un
gestört den Faust einmal lesen zu dürfen,
vielleicht würde mir hier etwas mehr Licht

über das dunkle Buch" aufgehen. Kam
eben auS der Thomaskirche in welcher

Luther einst gepredigt, bewunderte dort
die gute Predigt und die herrliche Kir
chenmusik. Ganz früh heute besichtigte
ich das vorzügliche Stadt.Hospital und
den dazu gehörigen fchonen Park. Heute

Nachmittag werde ich der Grundstein
legungöfeier zu der' ersten angloameri
kanifchen Kirche beiwohnen. ES ist zu

dieser Feier eigens ein englischer Weih
bischof von England hierher gekommen.
Letzten Sonntag war ich in der Nähe
zweier Könige und hörte Beide Anspra-che- n

halten. Der erste war de? König
von Sachsen, der die Ausstellung der
Buchdrucker und Buchhändler Deutsch
landö besichtigte. Der andere war ein

König aus dem Reiche der Musik. .Franz
Lißt" der zur Aufführung seines Orato.
eiümS .JesuS" hierher gekommen war.
Der Letzte gebadete sich aber viel stolzer

und königlicher
'

als der Erstere. An

Sonn- - und Feiertagen nehme ich Gele

genheit alle Sehenswürdigkeiten kennen

zulernen, die Wochentage bin ich auch

hier von Morgens sieben oft bis spät am

Abend in den Kliniken und Hospitälern.
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Die .'orzüglichkeit der Weber und der Kranich und Bach

Pianos ist von den höchsten musikalischen Llutoritätcn anerkannt und

die Nachfrage nach denselben vermehrt sich fortwährend, je mehr die

Votrefflichkeit dieser Instrumente bekannt wird.

In Bezug auf Reinheit uud ZaUhcit des Tones, Dauerhastiz-kci- t

und Wohlklang übertreffen sie alle anderen amerikanischen und

europäischen Pianos.
Wir führen unser Geschäft mit geringen Kosten, haben keinen

Stadt-Agcnte- n angestellt und können daher billiger verkaufen als
andere Häuser.

17 and 11X01m
No. 68 Nord Pennsylvania Straße,

6D "Oy. CIüJLTlDan-tl- ; GefeZiaftSführer.

GeMOes GMyeö-Gesch- M l
von

lerrnan lartens, m SU.
Nachst-ehen- d einige unserer Preise:

Nag'Carpkti, werth 40c zu 25 Cnts.iTpitzenvorhängk, werth $1.80ju 75c

Ganz Wolle, ..werth 75c zn4u Cent. Spinvorhänge, werth $3.00 zu $1.50

Ingram, werth 2St jnio Centg.Ispidknvorhänc'.k, wrrth $S,) zu $5.oo

Herren-- und Knaben - Kleiber !
.

Heute, wie immer.' die größte Aukvahl zu den billigstes aber festen Preisen im

F1I0US EiGLB,
No. 5 und 7 West Washington Straße.


